Übungsklausur 
im Fachgebiet
Betreuung

	Zeitvorgabe: 
90 Minuten
	Hilfsmittel: 
Nomos Zivil ; AktO, PsychKG
zum üben alle Unterlagen 





Bitte antworten Sie in Stichpunkten!


	Name:
	

	
	

	Klasse:
	

	
	

	Datum: 
	




104,5 Punkte sind möglich 








1) Für die an Alzheimer erkrankte Frau Schmidt wurde durch die Enkeltochter eine Betreuungsverfahren angeregt.
Frau Schmidt wohnt zurzeit noch in ihrer Wohnung in Berlin Pankow.
Erläutern Sie die Zuständigkeiten für die Anordnung der Betreuung (sachlich, örtlich, funktionell) unter Nennung der gesetzl. Vorschriften.
(Was wäre, wenn Frau Schmidt keinen festen Wohnsitz hätte?)		(17,5P)

sachliche Zuständigkeit: Amtsgericht als Betreuungsgericht 1
§ 13 GVG1, §§ 23 a Abs. 2 Nr. 11,5, 23 c Abs. 1 GVG2

örtliche Zuständigkeit: gewöhnlicher Aufenthaltsort des Betroffenen / Wohnort/ dort wo das Fürsorgebedürfnis auftritt und AG Schöneberg bei Deutschem ohne Wohnsitz in Dt. 4
§ 272 Abs. 1 Nr. 1-4  FamFG3 


funktionelle Zuständigkeit: Richter u. Rechtspfleger2
§ 15 Nr. 1-7 RPflG, § 1829 BGB (Ri) 2
§ 3 Nr. 2 b RPflG (Re) 1


2) Welche Voraussetzungen sind für eine Betreuerbestellung erforderlich, was darf nicht vorliegen?									( /7P)

- körperliche, geistige, seelische Behinderung bzw. psych. Erkrankung 1
- Erforderlichkeit1
 - freier Wille1
 - Antragsverfahren1 oder von Amts wegen (Anregung) 1
- Volljährigkeit1 und keine Vollmacht1


3) Was versteht man in der Betreuung unter Subsidiarität?  				( / 3P) 


Eine Betreuung ist nur gerechtfertigt, wenn andere Hilfen nicht zur Verfügung stehen oder versagen. Das Betreuungsrecht enthält das Prinzip der Subsidiarität. Nach dem Prinzip der Subsidiarität darf ein Betreuer nicht bestellt werden, wenn die Betroffenen ihre Angelegenheiten mittels einer Vorsorgevollmacht geregelt haben oder andere Hilfestellungen wie die eigene Familie, Nachbarn und Bekannte, das Heimpersonal oder allgemeine soziale Dienste vorhanden sind, die die rechtlichen Defizite ausgleichen können.


4) Schildern Sie stichpunktartig den Werdegang des allg. Betreuungsverfahrens (XVII) vom Eingang bei Gericht bis zur Wirksamkeit des Beschlusses. (wo macht was wer wann?)											(10Pkt.)

Eingang des Antrages oder der Anregung beim Gericht (Präsentat)

Prüfung der Zuständigkeit, Prüfung auf Vorsorgevollmacht im zentralen Vorsorgeregister und auf bereits vorhandene Verfahren in der E-Reg. oder auf d. Gst.

Anlegen des GZ, Anlegen der Akte, Einpflegen aller bekannter Daten im Fachverfahren ForumStar durch d. UdG

Vorlage b. Richter durch UdG

Vfg. d. Richters bzgl. Mittlg. an den Betroffenen zu Stellungnahme, Aufforderung an Betreuungsbehörde bzgl. Sozialgutachten und ggf. Betreuervorschlag, Beauftragung eines

psych. Gutachtens durch SV, Frist um auf alle Unterlagen zu warten


nach Vorlage aller Gutachten Anberaumung eines Anhörungstermins durch den Richter beim Betroffenen

erlassen des Einheitsbeschlusses mit Festlegung des Betreuers und seinen Aufgabenkreisen nebst Laufzeit des Beschlusses

Zustellung / Übermittlung der Beschlussausfertigung an den Betroffenen und an den Betreuer sowie der Betreuungsbehörde und ggf. dem Anregenden

mit Zustellung an den Betreuer ist der Beschluss wirksam



5) Nennen Sie die Registerzeichen in den betreuungsgerichtl. Verfahren gem. AktO. 	 
  										             (4Pkt.)

in Betreuungssachen:		 XVII 
in allg. Registersachen:		 AR
in Unterbringung nach PsychKG:	 XIV (L)
Abwesenheitspflegschaft: 	 X



6) Wem legen Sie die Akte vor? (Re/Ri ?)							 ( /5P)

a) Antrag auf Genehmigung der Wohnungskündigung	 Re 
b) Rechnungslegung und Jahresbericht			 Re 
c) Antrag / Anregung auf Betreuung			 Ri 
d) Unterbringungsantrag nach BGB			 Ri 
e) Antrag auf Genehmigung Kontoauflösung		 Re



7) Bringen Sie die Rangfolge bei der Betreuerbestellung in die richtige Reihenfolge (mit Zahlen).   											( /4P) 

Behördenbetreuer			 4
Vereinsbetreuer			 3 
Berufsbetreuer 			 2 
ehrenamtliche Betreuer 		 1



8) Welche höchstpersönlichen Angelegenheiten können nicht durch eine Betreuung geregelt werden? Nennen Sie bitte drei.							( /3P)

 Eheschließung 
Testament
 Wahlrecht


9) Was ist ein so genannter „befreiter“ Betreuer? 
Wovon ist er befreit und welche Personen zählen z.B. dazu? Nennen Sie bitte 3 Bsp. nebst §§ für die Befreiung und 3 Personen.  		 											 					( /6P)

Befreiung von den Genehmigungspflichten nach §§ 1848 ff i. V.m.1859, 1860 BGB
Befreiung von der Hinterlegungspflicht nach §§ 1848 i.V m. 1859  BGB
Befreiung von der Rechnungslegung nach § 1859 I Nr. 3 i.V.m. 1865 BGB

Mutter/ Vater, Ehegatte/Lebenspartner, Abkömmlinge, Vereinsbetreuer, Behördenbetreuer

10) Nennen Sie den Unterschied zwischen BGB-Unterbringung und Unterbringung nach  	 ( /7P) PsychKG. Nennen Sie jeweils die Voraussetzungen. 

Es wird unterschieden zwischen einer Unterbringung nach BGB (zivilrechtl. Gesetz) und einer Unterbringung nach dem Psychisch Krankengesetz (PsychKG) einem Landesgesetz – öfftl. Recht

 Für die so genannten BGB –Unterbringung ist die Voraussetzung: - die Betreuerbestellung mit dem Aufgabenkreis der Aufenthaltsbestimmung, - eine psych. Krankheit oder Behinderung des Betroffenen, - eine erhebliche Selbstgefährdung des Betroffenen 

Für die Unterbringung nach PsychKG ist die Voraussetzung: - eine psych. Erkrankung oder Störung der Person ( Psychose, Sucht ) - die Gefährdung der öffentliche Ordnung oder Sicherheit ( wird z.B. durch die Polizei festgestellt )





11) Wann kommt eine Abwesenheitspflegschaft in Betracht? 			 ( /5P)
Nenne Sie die sachliche, örtliche und funktionelle Zuständigkeit (ohne §§) und benennen Sie das Registerzeichen gem. § 4 AktO.

 Kommt nur in Betracht, wenn vermögensrechtliche Angelegenheiten eines abwesenden Volljährigen der Fürsorge bedürfen,
 sachliche Zuständigkeit: Amtsgericht als Betreuungsgericht
 örtliche Zuständigkeit: Wohnsitz des Abwesenden bzw. AG Schöneberg, wenn der Abwesende Deutscher ist und weder Wohnsitz noch Aufenthalt in Deutschland hat,
 funktionelle Zuständigkeit: Rechtspfleger

 Registerzeichen X


12) Wann ist eine gesetzl. Betreuung beendet?														( / 3Pkt.)

- 	mit dem Tod des Betroffenen
- 	mit Aufhebung der Betreuung durch Beschluss
- 	mit Auslaufen der angeordneten Betreuungsdauer, wenn keine Verlängerung 
 	angedacht ist


13) Was ist ein Einwilligungsvorbehalt? Für welchen Aufgabenkreis kommt er in Betracht?								( /3P)

Dabei benötigt der Betroffene die Einwilligung oder Genehmigung des Betreuers, um wirksame Willenserklärungen abgeben zu können. 
Er steht damit in gewisser Weise dem beschränkt Geschäftsfähigen gleich. 
Der Einwilligungsvorbehalt darf nur für die Aufgabenkreise angeordnet werden, in denen er erforderlich ist.
Dies ist in der Regel der Aufgabenkreis der Vermögenssorge.



14) Wann werden Beschlüsse über die Anordnung einer Betreuung wirksam? 
											( /4P)
Wo ist die sofortige Wirksamkeit und wie ist die sofortige Wirksamkeit ggf. zu vermerken? (§)


Beschlüsse über die Anordnung einer Betreuung werden mit der Bekanntgabe an den Betreuer wirksam.

Ist die Bekanntgabe an den Betreuer nicht möglich oder ist Gefahr im Verzug,  
kann das Gericht die sofortige Wirksamkeit des Beschlusses    
anordnen. 
In diesem Fall wird er wirksam, wenn der Beschluss und die Anordnung seiner 
sofortigen Wirksamkeit 
dem Betroffenen oder dem Verfahrenspfleger bekannt gegeben werden oder
 der Geschäftsstelle zum Zweck der Bekanntgabe übergeben werden.

Der Zeitpunkt der sofortigen Wirksamkeit ist auf dem Beschluss zu vermerken. 
(das Präsentat durch den UdG auf der Gst.)

§§ 287 II, 40 FamFG,





15) Welche Aufgaben übernimmt die Betreuungsbehörde im Betreuungsverfahren? Nach welchem Gesetz arbeitet die Betreuungsbehörde hauptsächlich?
 Nenne Sie die für das Betreuungsgericht zwei wesentlichen Aufgaben. Wann wird die Betreuungsbehörde tätig für das Gericht? 						
 											(/4P.)
 - unterstützt durch Sachverhaltsaufklärung im Betreuungsverfahren nach dem  
   Betreuungsorganisationsgesetz (BtOG), - nach Ersuchen -des AG 

 	- Erstellung von Sozialgutachten, 
 	- Gewinnung geeigneter Betreuer, Eignungsprüfung und
 	- Betreuervorschlag auf Ersuchen des Betreuungsgerichts,

16) Wie wird der Beschluss der Anordnung der Betreuung noch genannt und was beinhaltet dieser  immer? 	

Einheitsbeschluss									 (/5P.)

* die Anordnung der Betreuung,

 * die Bezeichnung der Aufgabenkreise,

 * die Bestimmung des Betreuers und dessen Bezeichnung
   (Berufsbetreuer, Vereinsbetreuer und dessen Vereins, Behördenbetreuer),


17) Ein Beschluss mit dem der Aufgabenkreis der Gesundheitssorge erweitert wurde, ist den Beteiligten wie folgt bekannt gegeben worden: 

a)	dem Betroffenen 		./. 	ZU		am 28.01.2026
b)	der Betreuerin			./.	EB		am 29.01.2026	
c)	der Betreuungsbehörde	./.	BehEB 		am 02.02.2026
d)	der Anregenden		./.	formlos		am 29.01.2026

Wann ist der Beschluss wirksam geworden? Begründen Sie Ihre Antwort (§§).		( /4P.)

Der Beschluss ist mit Bekanntgabe an den Betreuer wirksam geworden, also am 29.01.2026 (EB). §§ 40 I, 287 I FamFG


18) Welches Rechtsmittel ist gegen einen Genehmigungsbeschluss des Rechtspflegers möglich?
Wie lang ist diese Frist? 																			( /2P.)

Bei Rechtspfleger- Entscheidungen kann Erinnerung eingelegt werden binnen einer 2-Wochenfrist ( z.B. bei Genehmigungsbeschlüssen zur Wohnungskündigung oder bei Vergütungsbeschlüssen )


19) Welche höchstpersönlichen Angelegenheiten kann ein geschäftsfähiger Betroffener immer wahrnehmen? Nennen Sie 5 Bsp.																		( /5P.)

höchstpersönlichen Angelegenheiten wahrnehmen wie z.B.: elterl. Sorge, Eheschließung, Testamentserrichtung, Religionsfreiheit, Wahlrecht, Patientenverfügung


20) Wann findet die pers. Anhörung des Betroffenen statt und wer führt sie durch bzw. ist funkt. zuständig? Bitte nennen Sie den entsp. §-en !!																										( /3P.)
§ 278 I  FamFG 
Das Gericht (Richter) hat den Betroffenen vor der Bestellung eines Betreuers…. persönlich anzuhören.






 											
